
Effiziente Lagerlogistik mit Mecanum-Rädern 

 

Rangieren nicht mehr nötig! 

 

Die „Gesellschaft für industrielle Mechatronik mbH", kurz Imetron, wurde 1968 in Umkirch gegründet. Kürzlich wurde die eigene Entwicklung des 

Fahrwerks mit Mecanum-Rädern, welches industrielle Transportaufgaben erfüllt, fertiggestellt. Industrielle Logistikprozesse stellen Unternehmen 

häufig vor Herausforderungen, besonders das Rangieren von Lasten auf beengtem Raum ist eine knifflige Angelegenheit. Herkömmliche 

fahrerlose Transportfahrzeuge müssen in Distributionszentren oder Produktionshallen rangiert werden, bis die ideale Position erreicht ist. Das 

kostet Zeit und Nutzfläche. Zweitens ist das Rangieren eine unfallgeneigte Tätigkeit, da die Kippgefahr gerade beim Transport von Lasten auf 

dreirädrigen Fahrwerken steigt. Im Unterschied zu linienbeweglichen Fahrwerken, setzt Imetron auf das flächenbewegliche Mecanum Fahrwerk, 

auch omnidirektionales, fahrerloses Transportfahrzeug (FTF) genannt, welches das Unternehmen zusammen mit der Fachhochschule Dortmund 

entwickelt hat. Aus dem Stand und der Fahrt heraus sind alle Bewegungen wie bei einem Luftkissenfahrzeug möglich. Kernstück sind die 

Mecanum Räder - Auf jedem Rad sind frei bewegliche tonnenförmige Rollen im Winkel von 45 Grad angebracht. Drehrichtung und 

Drehgeschwindigkeit jedes Rades wird über eine Steuerung einzeln vorgegeben, dadurch entsteht die Flächenbeweglichkeit. Das Grundfahrzeug 

kann in jede vom Auftraggeber gewünschte Richtung angepasst werden. So ist zum Beispiel für logistische Aufgabenstellungen die Ausstattung 

mit Hebebühne, Rollbühne, Greifarm und weiteren Vorrichtungen kundenspezifisch realisierbar. Die Steuerung erfolgt anwenderfreundlich 

mittels einer intuitiv einfach zu bedienenden Funkfernsteuerung. 

 

 


